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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Erlen-Bruchwald, Wasserschwaden-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,
Uferwolfstrapp-Rohrglanzgras-Erlen-Bruchwald
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Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02029

In einer bis zur Boize reichenden vermoorten Senke gehört auf vererdeten, teils quelligen ansonsten aber meist sehr feuchten 
Bruchwaldtorfen ein Mosaik aus verschiedenen Erlen-Bruchwaldtypen. Es dominiert der sehr feuchte Erlen-Bruchwald mit flächig 
voneinander abgrenzbaren Krautschicht-Aspekten des Wasserschwadens, der Walzensegge und der Sumpfsegge. Weniger feuchte 
Bereiche sind mit einem Uferwolfstrapp-Rohrglanzgras-Erlen-Bruchwald bestockt. Weitere Arten sind hier Gemeines Rispengras, Flutender 
Schwaden und Sumpfreitgras. Der Bruchwald grenzt an Schilf, Ruderalflur und z. T. entwässerten Laubwald. Im Nordwesten grenzt 
Seggenried (Biotop 17 dieser TK) an den Biotop.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Carex elongata Glyceria fluitans Glyceria maxima Poa trivialis

Angelica sylvestris Calamagrostis canescens Equisetum palustre Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Solanum dulcamara


